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Der Ruſſenkurs in Preußen
Die Interpellation der Freiſinnigen Volkspartei die amletzten We vor den Ferien im Abgeordnetenhauſe zur

Verhandlung gelangte hat Aufſehen erregende Zuſtände in
der preußiſchen Juſtizverwaltung aufgedeckt und auch auf
den Kurs der preußiſchen Regierungspolitik manch
bemerkenswertes Streiflicht geworfen Man iſt im Lande
peinlich berührt und aufs unangenehmſte überraſcht von
der Art von Staatskunſt die von den Herren entwickelt
wird welche zurzeit die preußiſchen Miniſterſeſſel einnehmen
Man iſt zugleich erſtaunt über die Lauheit mit der das
Abgeordnetenhaus über manche der Offenbarungen vom
Miniſtertiſche hinweg ging Zu dieſen Offenbarungen iſt
in erſter Linie die undelikate Aeußerung des Miniſters des
Innern Freiherrn von Hammerſlein über die Janina
Bärſon zu rechnen Man verhaftet nicht nur eine junge
Ausländerin die ſich durch ihren Proteſt gegen Bülows
Aeußerungen vielleicht läſtig gemacht hat und die angeblich
aber nicht erwieſenermaßen des Anarchismus verdächtig iſt
Man hält ſie nicht nur acht Tage gefangen wider Recht und
Gerechtigkeit man weiſt ihr nicht nur die Schwelle des Deutſchen
Reiches ſondern man geht in der deutſchen Beamtenherrlich
keit ſogar ſoweit hinter ihr her ihre der Welt und
der Oeffentlichkeit ganz gleichgültigen privaten Beziehungen
einem ſelbſtgefälligen Gelächter preiszugeben Das iſt die
Art mit Menſchen umzugehen möchte man mit einem
modifizierten Zitat des Mephiſto ſagen Nicht einmal einen
Ordnungsruf ſeitens des Abgeordnetenhauspräſidiums zog
ſich der preußiſche Miniſter zu Es wird alſo von dempreußiſchen Abgeordnetenhauſe als zuläſſig erachtet aus

dem Privatleben eines jungen Mädchens das keinen Ver
teidiger beſitzt ſchonungslos Dinge aufzudecken die nur
dieſes Mädchen ſelbſt die höchſtens vielleicht wir wiſſen
es nicht ſeine Eltern eiwas angehen und in die ſich ſonſt
kein Menſch hineinzumiſchen hat die jedenfalls aber mit der
Politik mit dem Grunde der Ausweiſung mit der Recht
fertigung des miniſteriellen Vorgehens nicht das geringſte
zu tun haben My house is my castle ſagt der Eng
länder
Domäne heißt das auf Deutſch Wer ſich nicht an dieſen
Spruch hält begeht einen Uebergriff der demjenigen der
davon e wird den Schutz der öffentlichen Meinung
erwecken muß auch wenn der Betroffene ſonſt in keiner
Weiſe Sympathie beſitzt Zu welchen Konſequenzen führt
es wenn es für zuläſſig gehalten wird von autoritativer
Seite Dinge in das öffentliche Leben hineinzutragen die
rein perſönlicher Art ſind Das Schwert des Politikers hat
genau die Grenze zu beachten bis zu der es aggreſſtv an
gewendet werden darf Schlägt es darüber hinaus ſo trifft
es den Angreifer ſelbſt und ſchädigt wenn von verant
wortlicher Stelle geführt das Anſehen des Staates Jn
Mir nkung auch der des Angriffs zeigt ſich erſt der

eiſter
Vieles Gewaltige lebt und nichts iſt gewaltiger als der

Menſch heißt es in den Chorgeſängen der Sophokleiſchen
Antigone Wollte man die Sentenz moderniſieren müßte

es hehen Nichts iſt gewaltiger als der Juſtizminiſter
Das lehrt jetzt wieder der Königsberger Prozeß Welche

fruilleton

Berliner Vlauderei
Froher Erwartungen voll und freudigen Herzens ſehen

unſere Frauen dem kommenden Jahre entgegen an deſſen
Schwelle wir ſtehen Etwas Großes etwas Bedeutungs
volles wird es ihnen bieten den neuen gemeinnützigen
Arbeitsnachweis für Dienſtmädchen Dem bereits
beſtehenden großen Centralverein für Arbeitsnachweis
wird dieſe Jnſtitution angegliedert werden und ein ehren
amtliches Damenkomitee ſoll den Herren des Vorſtandes be
ratend und helfend zur Seite ſtehen Die Damen werden
ie Erkundigungen einziehen die Auskunft erteilen kurz

alles hübſch fein und ſäuberlich arrangieren Säntliche
Damen meiner Bekanntſchaft wollen am Tage der Eröffnung
des Vereins im Februar ſoll er ins Leben treten ihre
Wohnungen feſtlich beleuchten Denn eine beträchtliche Er
parnis harrt ihrer Die Stellenvermittelung iſt nicht nur
für die Dienſtboten unentgeltlich ſondern auch für die Mit
glieder des Vereins während die dem Verein fernſtehenden

ausſrauen eine Mark zu entrichten haben
G Wahrlich eine Bagatelle gegenüber den gegenwärtigen
wehlhren die den Etat einer das Hausperſonal oft
de elnden Gnädigen arg belaſten Die privaten Ver
üttlerinnen nehmen fünf bis acht Mark an die große

i enſlbotenVörſe in der Jägerſtraße hat man drei Mark
ine en Und auch das engagierte Dienſtmädchen hat

un Obolus von drei bezw einer Mark zu opfern
on nbedingt bedeutet der neue Arbeitsnachweis einen artigen

zialen hart Ob er aber die chroniſchen Klagen
e Hausfrauen die ohne Unterſchied des Standes und

onuſchö feſſion in den Dienſtmädchen ein gemeinſames un
npfeiches Thema haben ob er dieſes Wehklagen herab

ahi n oder gar verſchwinden machen wird ſteht doch ſehr
rer Ich habe noch keine Hausfrau kennen gelernt die

Aaube Wenſee ein uneingeſchränktes Lob gezollt hätte und
Den daß es trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen iſt

virlin Grafen Pückler den Dreſchgrafen hat der
er Polizeipräſident endlich mundtot gemacht es iſt

pnre heg n Wanggß iſt meine unumſchränkte

Fülle von Macht ruht nicht in der Hand des Reſſort
miniſters dem die Sorge für die Aufrechterhaltung de
Rechts unterſtellt iſt Welche große Verantwortung laſtet
nicht auf den Schultern des Miniſters Schönſtedt und
welchen hohen Grad von peinlichſter Korrektheit von Gewiſſen
haftigkeit von Kenntnis und Gerechtigkeitsliebe von poli
tiſchem Takt beanſprucht nicht die Verwaltung gerade
dieſes Reſſorts Der Juſtizminiſter hat in ſeiner jüngſten
Abgeordnetenhausrede eine Anklagerede gegen ſeine eigene
Verwaltung gehalten Es iſt danach feſtgeſtellt daß
der Königsberger Prozeß auf Grund falſcher Ueber
ſetzungen eingeleitet worden iſt Der Miniſter hat zu
gegeben daß dieſe falſchen Ueberſetzungen dem Juſtiz
miniſterium zur Prüfung vorgelegen haben von dort aber
ungeprüft wieder der Staatsanwaltſchaft zugegangen ſind
ſo daß der Prozeß auf Grund dieſer falſchen Ueberſetzungen
weitergeführt worden iſt Nicht nur die Zitate der kon
fiszierten Schriften waren unrichtig überſetzt ſondern es
war auch nach den eigenen Angaben des Juſtizminiſters
die Ueberſetzung der ruſſiſchen Strafgeſetzbuch Paragraphen
verkehrt Es fehlten darin zweifellos ſehr weſentliche
Worte Drittens hat das Juſtizminiſterium nicht die
Unterſcheidung zwiſchen wörtlicher und tätlicher ruſſiſcher
Majeſtätsbeleidigung gekannt obwohl es in der Lage war
ſie kennen zu können denn in den Akten des Prozeſſes
findet ſich eine getreue vom ruſſiſchen Generalkonſul in
Königsberg unterzeichnete Ueberſetzung welche den Wort
laut der ruſſiſchen Majeſtätsbeleidigungsparagraphen ent
hält welche indes nicht von den preußiſchen Behörden be
achtet worden iſt und deren Exiſtenz ja deren Einforderung
zu den Akten der Juſtizminiſter beſtritten hat indem er
ausdrücklich erklärte eine Ueberſetzung der 88 245 und 246
die ſich mit der wörtlichen Majeſtätsbeleidigung in Rußland
befaſſen ſei von dem ruſſiſchen Generalkonſul niemals ge
gefordert und gegeben worden meines Wiſſens wenigſtens
Aus unſeren Akten geht darüber nichts hervor

Auf dieſen dritten Punkt müſſen wir hier ausführlicher
eingehen Der Vorwärts veröffentlicht nämlich nach
träglich dieſen miniſteriellen Aeußerungen gegenüber das
betreffende zu den Königsberger Prozeßakten gehörige Akten
ſtück und ſagt das Juſtizminiſterium habe ausdrücklich vom
Königsberger Generalkonſul die betreffende Ueberſetzung
verlangt und zwar deshalb weil das Juſtizminiſterium
ſeine Vedenken geäußert habe daß die Gegenſeitigkeit bei
Majeſtätsbeleidigungen anwendbar ſei Unter dem 24 Nov
1903 hat danach das ruſſiſche Generalkonſulat das folgende
Aktenſtück angefertigt

Kaiſerlich Ruſſiſches Konſulat in Königsberg
11 /24 November 1903

g 245 des 15 Baudes des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches lautet
Wer ſich mit der Verfaſſung oder Verbreitung von geſchrie
benen und gedruckten Schriften oder anderen Darſtellungen
in der Abſicht einer Geringſchätzung der Staatsgewalt oder
der perſönlichen Eigenſchaften des Kaiſers oder deſſen Regie
rung zu provozieren ſchuldig erweiſt wird als Beleidiger
Sr Majeſtät zur Zwangsarbeit von 10 Jahren verurteilt

Die Mithelfer in der Verfaſſung und böswilligen Ver
breitung dieſer Schriſten und Darſtellung werden Strafe
verurteilt

Diejenigen welche nur der Verfaſſung und nicht der bös
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beſchuldigt ſind werden zu Feſtungshaft von einem Jahr viMonaten bis zu zwei Jahren acht Monaten ſeririee r
Wer ſolche Schriften oder Darſtellungen bei ſich ohne

beſondere Erlaubnis der zuſtändigen Behörde hat aber nicht
erwieſen iſt der böswilligen Verbreitung derſelben wird mit
Haft von ſieben Tagen bis zu drei Monaten beſtraft
S 246 lautet Wer ſich erdreiſtet wenn auch in Abweſenheit
freche und beleidigende Worte gegen den Kaiſer auszuſprechen
oder abſichtlich deſſen in öffentlichen Orten oder Amtszimmern
ausgeſtellten Bilder Statuen Büſten oder anderen Abbildunge
vernichtet oder beſchädigt und verunſtaltet wird für ſolche
Mojeſtätsbeleidigung zur Zwangsarbeit von ſechs bis acht
Jahren verurteilt

Wer ſolche Aeußerungen oder Handlungen ohne die Abſicht
der Geringſchätzung der heiligen Perſon Sr Majeſtät gemacht
har wird zu Feſtungshaft von acht Monaten bis ein Jahr
vier Monate verurteilt

Wenn der Beſchuldigte obige Verbrechen aus Unwiſſenhelt
oder Flegelhaftigkeit oder in trunkenem Zuſtande verübt hat
de er zu Gefängnis von zwei bis acht Monaten ver
urteilt

Für die Richtigkeit dieſer Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Konſul in Königsberg

von Wymodzeff

nichtWir wiſſen womit der Juſtizminiſter dieſe Nicht
beachtung eines weſentlichen Aktenſtuückes begründen wird
und müſſen hierüber erſt weitere Erklärungen abwarten
Aber ſchon an und für ſich muß doch die Annahme auf
fällig erſcheinen daß gegen einen wörtlichen Anſchlag
gegen die Ehre des Zaren ſelbſt in Rußland Todes
ſtrafe ſtehe und von dieſer horrenden Annahme iſt doch
das Juſtizminiſterium bei ſeiner Prozeßeröffnung und
weiteren Prozeßführung ausgegangen Sie paßt indes zu
den weiteren Anklagen mit denen der Juſtizminiſter ſein
Reſſort bedachte und die ſich auf die Frage der Prüfung
der Verbürgung der Gegenſeitigkeit beziehen

Viertens hatte nämlich das Juſtizminiſterium angenommen
und nimmt noch heute an obwohl es erklärte daß die
Stützpunkte für ſeine Anſicht nicht unbedenklich ſind die
Gegenſeitigkeit der Verfolgung der Majeſtätsbeleidigung ſei
zwiſchen Rußland und Deutſchland verbürgt was ſie nach
Anſicht des Königsberger Gerichts nicht iſt und worüber
eine Entſcheidung des Reichsgerichts noch ausſteht Die von
dem Königsberger Generalkonſul hierüber eingeforderten
Akten liefen im Juſtizminiſterium am 4 Juli ein Jn
welcher Weiſe nun mit der Behandlung dieſer wichtigen
Materie im Juſtizminiſterium verfahren worden iſt iſt aus

n Paſſus der Rede Schönſtedts erſichtlich Er führte
aus

Nun lagen die Verhältniſſe inſofern ganz beſonders ungünſtig
als der Referent der die Sache bearbeitet hat eben im
Begriffe war ſeinen Sommerurlaub anzutreten
Die Anklageſchrift iſt 222 Seiten lang und die Erörterungen
über die Gegenſeitigkeit beginnen auf Seite 155 Wenn Sie
dieſe Schrift anſehen und ſich überzeugen wie ſchwer
leſerlich ſie iſt ſodaß es eine wahre Arbeit iſt ſich hindurch
zuarbeiten dann werden Sie es begreiflich finden daß der
ſchon reiſefertige Referent ſich der Mühe
nicht unterzogen hat das ganze Opus noch durch
zuarbeiten um ſo weniger als er gerade wie alle Herren
im Miniſterium am Tage vor dem Urlaubsantritt mit anderen
ſehr dringenden Arbeiten überreichlich beſchäftigt war Meine
Herren ich will aber gern anerkennen es wäre wünſchens

willigen Verbreitung ſolcher Schriften oder Darſtellung

ihm das Reden in öffentlichen Verſammlungen verboten
worden Doch der Mann der Kraftausdrücke hat einen
Ausweg gefunden um das polizeiliche Schloß vor dem
Mund meuchlings zu öffnen Er will kein Papageno ſein
und ſo hat ſich nunmehr eine Pücklervereinigung
gebildet die ganz einfach Kommerſe veranſtaltet zu denen
man gegen Löſung einer Eintrittskarte für zwanzig deutſche
Reichspfennige Zutritt erhält Kommersredner Pückler
KleinTſchirne ohne polizeiliche Ueberwachung

Dieſen Pückler Kommers Rummel hat die Berliner Polizei
jetzt inſofern unſchädlich gemacht als ſie den letzten Kommers
für eine öffentliche Verſammlung erklärte die ſie von einem
Polizeihauptmann überwachen ließ Nunmehr darf der Edle
auch nicht mehr auf den famoſen Kommerſen mit dem Bilder
reichtum ſeiner Rede prunken

Es iſt kaum anzunehmen daß Graf Pückler die Peters
burger Schauſpielgeſellſchaft die im Theater des
Weſtens gaſtierte mit ſeinem hohen Beſuch beehrt hat Denn
ſie gab ein Schauſpiel das ſeinen Jntentionen kaum entſprechen
dürfte Es heißt Die Juden iſt von dem ruſſiſchen Dichter
Eugen Tſchirikoff verfaßt und behandelt die Jndenverfolgungen
in Rußland Kiſchinew auf der Bühne Die Leiden der
Inden ihr Elend ihr Martyrium ihr verzweifelter TrotzEs gibt eine deutſche Ueberſetzung dieſes Schauſpiels aber
ich kenne ſie nicht Bin auch nicht verpflichtet als deutſcher
Schriſtſteller das Ruſſiſche zu verſtehen weil uns nach den
japaniſchen franzöſiſchen und italieniſchen Künſtlern nun
auch die Herren Ruſſen die Ehre geben Die Berliner leiden
am chroniſchen Auslandskoller Jnfolge der Sprachunkenntnis
darf ich mir kein Urteil über die Gäſte aus dem Lande er
lauben das nun glücklich ſeinen Thronfolger hat Nur
ſoviel daß ſie über dos Temperament der Italiener und die
mimiſchen Geſichts und Gelenkverzerrungen der Japaner
gebieten der franzöſiſchen Grazie hingegen ermangeln

Die ruſſiſchen Schauſpieler wurden von ihren Landsleuten
die den mächtigen Theaterſaal füllten lebhaft applandiert
Jch hätte nicht gedacht daß wir uns in Berlin ſo vieler
Ruſſen erfreuen Welch ein ſchätzbares Ausweiſungs
material

Die ruſſiſchen Freunde die für ihre geknechtetes auto
kratiſch regiertes Vaterland den Parlamentarismus ſo innig
herbeiſehnen ſehen mit Blicken des blaſſen Neides auf uns

wert geweſen wenn es geſchehen wäre Allerdings konnte es

Nicht weniger denn fünf Parlamente haben an einem Tage
in Berlin getagt Außer den drei hohen Häuſern das
Parlament der Schauſpieler und der preußiſchen Bürger
meiſter

Das leichte Völkchen der Mimen hat ſich dem koaliſierenden
Zuge der Zeit folgend zu einer Deutſchen Bühnen
genoſſenſchaft organiſiert die alljährlich im Dezember
im Saale des Künſtlerhauſes zu einer Delegiertenverſamm
lung zuſammentritt Ein intereſſanter Anblick dieſer Reichstag
der Mimen jeder Mann wenn auch nicht ein Charakter ſo
doch ein Charakterkopf Die Verhandlungen der Genoſſen
ſchaft deren Penſionsanſtalt ein Vermögen von über ſechs
Millionen Mark aufweiſt intereſſieren die Allgemeinheit
kaum Natürlich mangelt es nicht an Friktionen Eifer
ſüchteleien heftigem Hader das lebhafte Temperament der
Künſtler bewirkt ſtarke Gefühlsexploſionen Man bemerkt
daß die Herren Schauſpieler keine Vorliebe für kleine Rollen
haben unter einer Rede von etlichen Bogen tut s keiner
von ihnen

Auch an charmanten kleinen Zügen die verſöhnend wirken
fehlt es nicht Ein armer Souffleur iſt außerſtande geweſen
ſeine Beiträge zu bezahlen Dennoch wird ihm der Genuß
der Penſionsrechte nicht entzogen er wird in ſeinen letzten
Lebensjahren keinen Mangel leiden Der Schauſpieler
ſprichwörtliche Kollegialität bewährt ſich auch dem niederen
Souffleur gegenüber

Von dem Künſtlerhaus kuſtwandelte ich nach dem Rat
haus zu den Bürgermeiſtern die ſich zum Preußiſchen
Städtetag vereinigt Man behandelte eine Materie von
eminenter Wichtigkeit das Wohnungselend und be
ſprach den Entwurf des Geſetzes zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe Gegen die Beſchränkung der kommu
nalen Selbſtverwaltung durch das Eingreifen der Staats
behörde wird energiſch Front gemacht Wer ſind die
Regierungsorgane auf die ſich die Behörde ſtüßi wenn
Bebauungspläne vorliegen fragte der wihige Ober
bürgermeiſter Zweigert Eſſen Und unter dem heiteren
Beifall der Kollegen führte er aus Schutzleute Nacht
wächter Polizeiwächtmeiſter Durch die Beſchränkung der
Selbſtverwaltung werden die Gemeinden notgedrungen in
ihren Plänen und Maßnahmen gelähmt und eine gedeiv
liche Stadterweiterung wird dadyrch aufs änperſte 20
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üb die ſchon deſchloſſene Ern Bee Jnſtizverwalimng wäre
ge

ehe der La n die Staatsanwaltſchaft ſchleu
nigü zu belehren und dadurch dem Eklat in der

gupiverhandlung vorzubengen Sehr richtighZinn erren ich bedauere es auf das allerlebhafteſte wenn
die Sache in dieſer Weiſe verlaufen iſt und wenn Sie darin
eine Sünde erkennen dann will ich gern im Namen des

uſtlzminiſterinms au meine Bruſt ſchlagen und mich als
ünder bekennen

Wir wollen es damit bewenden laſſen und auch nicht in
eine Darlegung der Gründe die gegen die Gegenſeitigkeits
verbürgung ſprechen eingehen Die Kritik des Verfahrens
welches im Juſtizminiſterium beliebt wurde kann ſich jeder
ſelbſt ſchreiben Es zeigt ſich ein Abweichen von der alten
vielgerühmten preußiſchen Beamtenſorgfalt wie wir es bisher
noch nicht erlebt haben Aber ein Punkt iſt noch hervor
zuheben und das iſt folgender daß der ganze Königsberger
Prozeß kein Akt politiſcher Staatsweisheit iſt weder nach
der Art wie er eingeleitet noch nach der Methode wie er

eführt wurde Preußen drängt dem Zarenreiche ſeine
Freundſchaftsdienſte auf und zwar in einer Weiſe daß es Ruß
land ſelbſt nicht geheuer dabei wird Preußen hätte ab
warten ſollen ob Nußland einen Strafantrag ſtellt nicht aber
ſelbſt zur Herbeiführung eines Strafantrages der ruſſiſchen
Regierung die Initiative ergreifen dürfen So ſetzt uns
dieſer Prozeß zurück in die Zeit des Metternichſchen Regi
ments er ſchwächt Preußens Souveränität vor Rußland
er diskreditiert die preußiſche Selbſtändigkeit vor dem Aus
lande

Und der Nutzen der politiſche Effekt im Jnlande Wenn
man den Abgeordnetenhausbericht geleſen hatte mußte man
mit Aeneas ausrufen Obstupui steterunt que comae et
vox tancibus haesit Ich war ſtarr und mir hob ſich das
Haar und die Stimme verſagte Nun wird die Sozial
demokratie von neuem mächtig anſchwellen Was Bülow
gegen ſie an Terrain gewinnt verlieren zehnfach wieder

ſeine Reſſortminiſter v
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnnachrichten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des

Unterſtagatsſekretärs im Reichsſchotzamt von Fiſcher zum
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Exzellenz

Aus Südwveſtafrika
Ueber den Umfang der neuen Truppentrans

porte nach Deutſchfüdweſtafrika berichtet die Schleſ Ztg
77 November Dezember und Jannar ſind bezw werden nach

üdweſtafrika folgende Truppennachſchübe in drei Abteilungen
ſormiert blnübergeſandt 162 Offiziere und 4000 Mann mit
753 Nachſchüben werden zuſammen elwa 3000 Pferde hinaus
geſandt

Parlamentariſches
Dem Reichstage iſt zur zweiten Leſung des Etats des

Jnnern eine Reſolution Erzbergers Beumer unterſtützt durchPiitalieder des Freiſinns der Freikonſervativen National
liberglen und des Zentrums zugegangen in welcher verlangt
wird daß auch die Oberregalſchulabiturienten zu den
ärzilichen Prüfungen zugelaſſen werden

Politiſches
Zur Diätenfrage ſchreibt die Germania auf Grund

der in der erſten Leſung des Etats im Reichstag abgegebenen
Erklärnngen Der Reichskanzler und die verbündeten Regierungen
können nach den letzten Debatten im Reichstage nicht mehr im
Zweifel darüber ſein daß die Volksvertretung die weitere Ver
ſagung von Diäten als eine offene Brüskierung auffaßt
und als ſolche auch wertet Wenn die verbündeten Regierungen
noch auf ein gutes Einvernehmen mit dem Reichstage etwas
halten wenn ſie auf eine glatte Erledigung der Reichsangelegen
heiten im Parlament rechnen und wenn ſie die politiſche
Situation im Reiche richtig würdigen ſo werden ſie nicht umhin
können endlich der Diätenforderung Folge zu geben

An der Spitze des neuen Finanzkonſorriums
das das Fortbeſtehen der National Zeitung ermöglichen
will ſteht wach der Staatsbürger Ztg der nationalliberale
Abgeordnete und Kommerzienrat BartlingWiesbaden

Ueber die Abkanzelung eines Kriegervereins
wird der Rhein Weſtf Ztg aus Minden berichtet Jn dem

fährdet Jm großen und ganzen aber kam s darauf
inaus daß der Racker Staat helfen müſſe um das
ohnungselend zu beſeitigen Oeffentliche Mittel ſollen

bereitgeſtellt werden So trefflich des Eſſener Oberbürger
meiſters Ausführungen waren ſo unbegründet klang der
Vorwurf der Profitgier den er den Zimmervermietern
machte Jnuſt dieſe kleinen Leute die Aftermieter aufnehmen
müſſen und ſich kümmerlich durchs Leben ſchlagen ſollte man
nicht der Habgier zeihen Auf ihrem Lebenspfad blühen des
Wohlſtands Roſen nicht

Das rote Haus in dem unſere Bürgermeiſter würdig undohne Emotion ihre Sitzung abhielten war einen Tag ſpäter

die Stätte lebhafter Aufregung Wer hätte es gedacht daß
unſer alter Langerhans ſeit dreiundzwanzig Jahren
Häuptling unſerer Stadtväter dieſe jemals in ſo arge Un
ruhe verſetzen würde Unſer Stadtverordneten Vorſteher
ſteht im vierundachtzigſten Lebensjahre er iſt ein alter Fort
ſchrittsmann von echtem Schrot und Korn und ob ſeiner
Unparteilichkeit und vornehmen Führung der Geſchäfte be
liebt bei politiſchen Freunden und Gegnern Er hat ſich
auch nicht überlebt wie er in böſer Laune ſagte ſondern nur
in eine falſche Jdee verrannt

Auf der Tagesordnung ſtand der ſozialdemokratiſche
Antrag die Stadt zu Maßnahmen gegen die polizeilichen
Uebergriffe zu veranlaſſen durch die das Recht der Ein
wohner auf die Benutzung der Straßen und Plätze gefährdet
ſei Unberechtigte Verhaftungen von ſogenannten Streik
poſten waren erfolgt Verhaftungen von Arbeitern und
Arbeiterinnen deren völlige Schuldloſigkeit vom Gericht
anerkannt wurde Da Plan das Unerwartete Ver
dlüffende Ehe man zur Beratung ſchritt erhob ſich der
alte Langerhans der den Antrag ſelbſt auf das Programm

ſetzt hatte und empfahl ohne dem Antragſteller das
ort zu erteilen den Uebergang zur Tagesordnung Er

begründete ſein Vorgehen damit daß der Gegenſtand rein
politiſch ſei Eine irrige Meinung denn die Benutzung der
Straßen und Plätze iſt Gemeindeangelegenheit Das ſagten
auch die ührigen Redner ſie wieſen die Zuläſſigkeit der
Beratung verwaltungsrechtlich nach verlorene Liebesmüh
Der Alte beharrte auf ſeinem Kopf und man vertagte
um den bewährten Vorſteher nicht zu verlieren die An
gelegenheit um eine Woche

S Tiuges Spiel hinter den Kuliſſen hat begonnen

Dorfe Ovennadt feierte der Kriegerverein an einem Sonnabend
den Geburtstag der Kaiſerin durch ein Tanzvergnügen das ſich
bis in die Frühe des Sonntagmorgens erſtreckte Zu einer
Slörnng der Sonntagsmorgenſtille kanres nicht Jm Vormittags
ottesdienſt kritiſierte nun der Geiſtliche nach der Predigt vonber Kanzel hernnter die Veronſtaltung in ſcharfer Weiſe indem

er u g änßerte auf der Fahne des Kriegervereins ſtehe Mit
Goit für König und Vaterland ſo ein Kriegerverein aber
welcher dis Sonntag morgens felere ſei gegen Gottes An
ordmimng der brächte den Staat unter Jhr nennt das ein Feſt
ich aber nenne es einen Trödel Gegen dieſes Verhalten des
Paſtors erhob der Kriegerverein Beſchwerde hat aber bisher
eine Antwort nicht erhalten

Verwaltung und Nechtspflege
Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz vom

14 November d J betreffend Abänderung der Verordnung
wegen Ausdehnung der preußiſchen Disziplinargeſetze auf die
Beamten in den neuerworbenen Landesteilen vom 23 Sep
tember 1867

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

111 Sitzung vom 13 Dezember 1 Uhr
Schluß aus der Morgen Anusgabe

Abg Patzig nl meint daß der Staatsſekretär ſich der Re
ſolntion gegenüber nicht ganz unfrenndlich geänßert habe Die
Tatfache daß auf der einen Seite die Zahl der Großbetriebe
ſich vermehre auf der andern aber die Zohl der Kleinbetriebe
abnehme habe die Fraktion veranlaßt die Reſolution zu ſtellen
damit wenigſtens Erhebungen veranſtältet würden da genaue
Zahlen hierüber fehlten Eine Abſicht das Handwerk auf eine
obligatoriſche Zwangsverſichernng feſtzulegen beſtehe nicht Der
Hinweis daß die Meiſter ſich über dieſe Frage nicht einig ſefen
könne nicht davon abhalten jetzt die einleitenden Schritte zu
tun Das Zentrum trete ja fortgeſetzt auch für den Befähigungs
nachweis ein obwohl ſich auch darüber die Meiſter nicht einig
ſeien Die Bemerkung daß dieſe Reſolution ein Schritt in den
Zukunftsſtaat ſei ſei ganz unzutreffend denn im Zukunftsſtaat
höre jo jede Freiheit auf

Abg Meyer Bielefeld konſ bleibt ganz unverſtändlich ſcheint
ſich aber gegen den Verſicherungszwang und für eine Erweite
rung der freiwilligen Verſicherung auszuſprechen

Abg Raab Antiſ meint von der freiwilligen Verſicherung
werde ſo wenig Gebrauch gemacht weil die Novelle von 1899
die Beſtimmungen über die freiwillige Verſicherung bedeutend
verſcklechtert habe indem ſie die Wartezeit von 235 auf
500 Wochen erhöhte Dies iſt auf Antrag des Abg Roeſicke
geſchehen der beſürchtete daß von der freiwilligen Verſicherung
ſonſt Mißbranuch getrieben werden könnte Jch bitte die Re
gierung um Anskunft wie es iſt wenn ein freiwillig Ver
ſicherter heute invalld wird aber noch nicht 500 Wochen
geklebt hat ob er dann nach dem Geſetz von 1899 behandelt
wird und keine Rente erhält oder nach dem alten Geſetz
das ihm ſchon nach 235 Wochen die Rente gewährt Sodann
ſpricht Redner ſich für die Zwangsverſicherung der ſelbſtändigen
Handwerker aus und polemiſiert gegen die Behauptung daß
dies ein Schritt in den Zukunftsſtaat ſei das Schwenken
des roten Lappens kann gar keinen Eindruck machen
Das Prinzip daß nur unſelbſtändige Exiſtenzen verſichert
werden ſollten iſt ſchon durch die Einſührnng der frei
willigen Verſicherung verlaſſen Graf Poſadowsky hat heute
die Warenhäuſer eine Aſſoziation des Kapitals genaunt das
iſt ſchon bedeutend beſſer als der Ausſpruch des Miniſters
Möller daß in den Warenhänſern dle höhere Jntelligenz ver
körpert ſei Ueber dieſe Frage könnte ich zwei Stunden reden
Präſident Graf Balleſtrem erhebt ſich und greift drohend mit

der Hand nach der Glocke Heiterkeit Doch will ich das lieber
unterlaſſen Heiterkeit ich will nur ſagen daß die großen
Warenhänſer nur die Aſſoziation der Gewiſſenloſigkeit und der
wirtſchaftlichen Frivolität ſind

Präſident Graf Balleſtren Jch muß den Redner nun aber
bitten ſich nur an den Gegenſtand unſerer Tagesordnung zu
halten Heiterkelt

Abg Raab ſortfahrend führt aus daß ſeine Partei keines
wegs gegen die Geiſtesfreiheit und die Preßfreiheit ſei Auf
geiſtigem Geblete wolle ſie volle Freiheit Die Gewerbefreiheit
greife aber nur in das wirtſchaftliche Gebiet ein und auf
i Gebiete wollten ſeine Freunde keine Freiheit ſondern

rdnung
Abg Erzberger wendet ſich nochmals gegen die Reſolution

Er ſei nicht bereit irgend etwas von dem zurückzunehmen was
er vorhin geſagt habe Das Urteil Stadthagens über unſere
ſoziale Geſetzgebung ſei nicht maßgebend ein anderer Sozial
demokrat der franzöſiſche Miniſter Millerand habe unſere
ſoziale Geſetzgebung ein erhabenes Monument ſozialpolitiſcher
Fürſorge genannt Uebrigens hätten die Sozialdemokraten
gegen die ſozialen Geſetze geſtimmt ihnen fehle alſo jede
Legitimation als Ankläger aufzutreten

Man will die Lan gerhans Kriſe auf friedliche Wege
löſen Bis jetzt ein ausſichtsloſes Beginnen Kein
Ariadnefaden der aus dem ſtadtparkamentariſchen Labyrinth
leitet Dr Langerhans läßt ſich nicht umſtimmen und die
Sozialdemokraten ziehen ihren Antrag nicht zurück trotzdem
deſſen Ablehnung nunmehr ſicher iſt So iſt die Möglichkeit
nahegerückt daß den Berlinern zu Weihnachten ein neuer
Stadtverordnetenvorſteher beſchert wird

Julius Knopf

Kunſt und Wiſſenſchaft
wb Die erſte Aufführung der Oper Der Roland

von Berlin Dichtung und Muſik von Ruggiero Leon
cavallo der Text unter Benutzung des gleichnamigen SRomans von Willibald Alexis in Reime überſetzt von Droeſcher
hatte Dienstag abend dos Berliner Kgl Opernhaus bis auf
den letzten Platz gefüllt Auf Allerhöchſten Befehl war theätre
paré angeſagt und ſo gaben Uniformen und Ordensſterne große
Toiletten und Brillanten dem Hauſe ein feſtliches Relief
Uebrigens war dem Publikum durch Anſchlag zur Kenntnis
gebracht der Kaiſer wünſche daß das Publikum ſich in ſeiner
Kritik nicht ſtören laſſen möge Dr Muck dirigierte die Regie
lag in den Händen des Herrn Droeſcher Oberinſpektor
Brandt hatte die dekorative Oberinſpektor Raupp und Maler
Heil die koſtümliche Einrichtung geleitet Kautsky und Rottonarag
hatten die Dekorationen gemalt Jm Parkett und erſten
Rang bemerkte man zahlreiche bekannte Perſönlichkeiten
Jn der großen Proſzeninmsloge rechts hatten Botſchafter
Graf Lanza Votſchafter v Szögyeny Marich mit Ge
mahlln und Herren und Damen der italieniſchen Bot
ſchaft Platz genommen Jn der großen Hofloge verſammelten
ſich die Damen und Herren der kaiſerlichen Umgebung
Vom General Jntendanten v Hülſen geführt erſchienen in der
kleinen Hofloge der Kaiſer Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein Der
Komponiſt und ſeine Gemahlin wohnten der Vorſtellung in der
Jntendantenloge bei Die Onuverture fand lebhaften Beifall Das

rcheſter hatte dem Komponiſten unmittelbar vor der Vorſtellung
einen Lorbeerkranz überreicht Der erſte Akt mit ſeinen überaus leb
haften Volksſzenen in dem auch die Vertreter der Hauptrollen
Kurfürſt Friedrich II Herr Knüpfer Bürgermeiſter Rathenow
Herr Hoffmann deſſen Tochter Elsbeth Frl Deſtinn und
Henning Miller Herr Grüning ſogleich ſtark in den Vorder
grund traten hatte ſehr ſtarken Beifall Die Hauptdarſteller
und der Komponiſt wurden dreimal gernſen Der Kaiſer
und die Fürſflichkelten beteiligten ſich lebhaft am Applaus

Präſident Graf Balletrem Jch ſebe jetzt ein daß ich d
Abg Raab vorhin unrecht getan habe als ich ihn aufforderte
zum Gegenſtand unſerer Beratung zurückzukehren wußt
nicht daß der Staatsſekretär Graf Poſadowsky anch die Frage

der Warenhbäuſer berührt hatte leAbg Frölich Antlſ erklärt ſich für die Zwengsverſicherun
der Handwerker da ſie von ſehr vielen Handwerkern gewünſcht
würde Jn den letzten zwanzig Jahren ſei ſehr viel für di
Ddrgter aber nichts für die Handwerker und den Mittelſtans
getan

Abg Henning konſ Unſere Ablehnung des Antrags war
ſeinerzeit nur eine bedingte wir fürchteten daß dadurch eventuell
eine Ausnahmegeſetzgebung inauguriert werde daß dadurch
Bürger zweiter Klaſſe geſchaffen würden An ſich find wir
natürlich für alle Mittelſtandsforderungen zu haben Das
möchte ich ausdrücklich erklärt haben Beifall rechts

Abg Dr Becker natl behauptet gegenüber dem Abg Erz
berger daß in der Tat vor einem Jahre auch das Zentrum dein
natfonalliberalen Antrag zuſtimmen wollte Man könne ſich
auch nicht darauf bernfen daß die Mehrheit der Handwerks
meiſter gegen die Zwangsverſicherung ſei Das ſei doch noch
ſehr zu bezweifeln ſehr viele Meiſter hätten ſich gerade dafür
ausgeſprochen Ganz und gar ungerechtfertigt ſei der Vorwurf
der Sozialdemokraten daß die Nationalliberalen die Intereſſen
des Großkapitals vertreten Das tun ſie nur inſoweit als dieſe
zuſammenfallen mit denen der Allgemeinheit Wenn der Stagts
ſekretär ſich darüber beſchwert hätte daß er mißverſtanden ſei
daß ſeine Aenßernng zu Unrecht den Eindruck hervorgerufen
habe als wolle er nichts für den Handwerkerſtand tun ſo werde
er ſich nicht darüber wundern dürſen wenn durch ſeine heutigen
Ansführungen jener Eindruck noch verſtärkt werde Zuſtimmung
rechts Redner ſpricht zum Schluß noch die Anſicht aus daß
die ſoziale Geſetzgebung der letzten Jahre vorwiegend nur auf
die großen Städte Rückſicht genommen habe die kleinen Städte
und das platte Land ſeien bedauerlicherweife meiſtens leer aus
gegangen Beifall rechts

Abg Stadthagen Soz beſtätigt die Behauptung des Abg
Becker daß das Zentrum vor einem Jahr durch den Mund des
Abg Trimborn ſich zuſtimmend zu dieſer Reſolution geäußert
habe Berufen Sie ſich nicht immer auf Millerand Das iſt
für uns gar nicht maßgebend Behalten Sie Jhren Millerand
für ſich Heiterkeit Wenn Sie zum Zentr ſelbſt dieſen
ſchwächlichen Antrag der Nationalliberalen ablehnen ſo unter
ſtreichen Sie damit nur doppelt und dreifach das was der Abg
Erzberger hier neulich geſagt hat Wenn wir dieien Antrag
annehmen dem Handwerker eine Wohltat erweiſen dann
kommen bald andere Bevölkerungsklaſſen heran kleine Kanf
leute uſw und verlangen dasſelbe und wir bekommen dann ſo
viele wohltätige Geſetze daß wir mit vollen Segeln in den
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat hineintreiben Lehnen Sie
den Antrag nur ab Herr Erzberger Sie bereiten mir damit
eine große Frende wofür ich Jhnen nur danke Heiterkeit und
Beifall bei den Soz

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Die Reſolution Becker wird angenommen daſür

ſtimmen die Nationalliberalen die Sozialdemokraten die Anti
ſemiten und die Reichspartet

Das Hans vertagt ſich
Präſident Graf Valleſtrem Meine Herren Ein langjähriges

hochverdientes Mitglied des Reichstags Herr Dr Hammacher
wird morgen mittag zur ewigen Ruhe beſtattet Um ſeinen
zahlreichen Verehrern hier im Hauſe Gelegenheit zu geben
dieſem hochverehrten Kollegen die letzte Ehre zu erweiſen
ſchlage ich Jhnen vor die Sitzung morgen erſt um 2 Uhr be
ginnen zu laſſen

Das Hans iſt mit dieſem Vorſchlag einverſtanden
Die nächſte Sitzung findet alſo ſtatt m Mittwoch 2 Uhr

Rechnungsſachen erſte Leſung des Militärpenſionsgeſetzes
Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Parlamentsſkandal in Ungarn

Jn Bnudapeſt hat den ganzen geſtrigen Tag über voll
tändige Ruhe geherrſcht Die Polizei welche vormittags
vor dem Abgeordnetenhauſe Aufſtellung genommen hatte hatte
keine Veranlaſſung einzuſchreiten Die Perſonen welche bei der
Räumung des Platzes feſtgenommen wurden wurden ſofort ent
laſſen Der Polizeiinſpektor Rogulya der von mehreren Ab
geordneten tätlich inſultiert wurde hat gegen dieſelben Straf
anzeige erſtattet Nachträglich iſt aus der Vormitktagsſitzung
noch zu erwähnen daß Koſſuth und Apponyi nach erfolgter
Verwüſtung des Saales ihren Anhängern mitteilten Präſident
Perczel wünſche die Sitzung zu eröſfnen welche nach Ver
leſung des königlichen Einberufungsreſkriptes ſofort wieder
geſchloſſen werden wird Die oppoſitionellen Abgeordneten
riefen daranuf Jeder kann präſidieren nur Perezel nicht Wir
dulden nicht daß Perezel jemals präſidiere Der Miniſter
präſident ſowie eine Anzahl Miniſter und liberale Abgeordnete

Dasſelbe wiederholte ſich nach dem zweiten Akte der mit einer
lyriſchen Szene zwiſchen Henning und Elsbeth ſchloß und nach
dem dritten dem rauſchend beginnenden und jäh unterbhrochenen
Feſt auf dem Rathaus Das erſte Bild des letzten Aktes
Rathenow Henning und Elsbeth mit ſeinen ſtarken

Akzenten rief bei vorzüglichem Spiel und Geſang der
Darſteller Beifall auf offener Szene hervor dem letzten
brillanten Bild Einritt des Kurfürften in Berlin Falldes Rolands folgten eine Unzahl Hervorrnfe der Darſteller
Leoncavallos und Dr Mucks Die Darſteller überreichten dem
Komponiſten Lorbeerkränze

p Hochſchulnachrichten An Stelle des zum Dom
dechanten ernannten Profeſſors Dr Kihn wurde der a o Profeſſor
Dr Joſeph Sickenberger in München zum o Profeſſor für
Patrologie an der Univerſität Würzburg ernannt Der
o Profeſſor für Zivil und Strafprozeß an der Unlverſität

traßburg Dr A S Schultze m das 50 jährige
Jnbiläum ſeines Eintritts in den Staatsdienſt An
Sonnabend rehabilitiert ſich als Privatdozent der Nationalökonomle
Dr phil Edgar Jaffé an der Univerſität Heide berg Seine
Probevorlefung behandelt laut F die methodiſche Grund
frage der Volkswirtſchaftslehre Dr Jaffs iſt Eigentümer und
Mitredakteur des Archivs für ſoziale Geſetzgebung und Statiſtik
welches früher Dr Heinrich Braun gehörte

eh Bühnenchronik Der Direktor des Stadttheaters zu
Würzburg Hagln erhielt laut F vom Magiſtrat die
Erlaubnis in der Saiſon 1905/06 auch die Bühnen in Schwein
furt und in Bamberg zu übernehmen Die Hanptfächer in
der Oper und im Schauſpiel müſſen doppelt beſetzt werden
Joſef Lanners Schwiegerſohn Alfred Geraldini einſt einer
et dex idmteſten Tänzer iſt im 70 Lebensjahre in Wien
geſtorben

r Kleine Mitteilungen Der bekannte Düſſeldorfe
Maler Otto Erdmann felerte dieſer Tage ſeinen70 Geburtstag Der aus Metz gebürtige Profeſſor 5
Geſchichte an der Pariſer Sorbonne und Mitarbeiter d
Temps Heuri Michel iſt geſtorben Der Chirurg Pro

Stlifafſowski iſt auf ſeinem Gute bei Poltawa geſtorben d
Lord Raileigh beabſichtigt wie ans London gemeldet w t
den ihm zuerkannten Nobelpreſs der Üniverſie
Cambridage zu übergeben Die von Hr Vollgraff en
Jthaka vorgenommenen nunmehr beendeten Ausgrabu ngüie
ergaben Spuren einer uralten Kultur auf der Jnſel en
der Frankſ Zitg berichtet wird fanden ſich an mebre
Orten viele mhkeniſche Reſte Damit iſt ein weiterer S
Pkhepes der Frage nach der Heimat des Odyfſe
geſchehen
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rweilten nur zehn Minuten im Saale die oppoſitionellen
geordneten brachen in Pereatrufe aus Tisza ſagte Das

iſt kein politiſcher Kampf mehr das iſt ein gewöhnliches
Berbrechen

Frauzöſiſche Deputiertenkaumer
In der Deputiertenkammer brachte Miniſterpräſident Com

b es eine Vorlage ein durch welche ein Betrag von 100,000
Francs als Beihilfe für den unter dem Protektorat des Prä
ſKdenten Loubet ſtehenden Jnternationalen Tuberkuloſe
longreß gelgrdert wird Hlerauf nahm die Kammer die Be
tung des Einkommenſteuergeſetzes wieder auf
rn den Wandelgängen der Kammer verlautete daß die Re
erung angeſichts der Unmöglichkeit der Erledigung des Bud

Le t vor dem 31 Dezember in der nächſten Woche die Be
willigung eines proviſoriſchen Zwölftels nachſuchen werde
Caillaux Republlkaner erklärte ſich für die Einkammen
e ner machte aber verſchiedene Ausſtellungen Jm Laufe
ſeiner Rede beklagte er ſich darüber daß die fremden Staats
fonds in Frankreich nicht genügend beſteuert ſeien was die
franzöſiſchen Kapitaliſten veranlaſſe fremde Fonds zu kaufen
Finanzminiſter Rouvier führte aus er glaubte an der Rente
keine Aenderung vornehmen zu können da in Zukunft ſicherlich
eine Erniedrigung des Zinsfußes eintreten werde Der Miniſter
rechtfertigte die Grundlagen auf denen ſich der Geſetzentwurf
aufbaut er verteidigte die abgeſtufte direkte Steuer und wies
nach daß die neue Steuer keine Doppelbeſteuerung mit ſich
bringe Er erklärte ſich im übrigen zu Konzeſſionen bereit
porausgeſetzt daß die Grundzüge des Geſetzes gewahrt blieben
Ronvier erkannte an daß die Ausgaben ſich immer ſteigerten
aber man dürfe gewiſſe unnmgängliche Ausgaben nicht zurück
weiſen ohne die Verſprechungen zu vergeſſen die man der
Demokratie gemacht habe Ein Geſetz müſſe die Republik an
nehmen das ſei das betr die Alters verſorgung für
Arbeiter Redner ſchloß indem er ſich an die Konſervativen
wandte und ſagte Sie verkennen die moderne Geſellſchaft die
unzweifelhaft in Aufregung verſetzt aber doch lebensfähig iſt
durch das Weſen menſchlicher Solidarität

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Jn der Deputiertenkammer führte bei Beratung der

adreßdebatte als Antwort auf die Thronrede Ferri Soz
aus die Thronrede habe nichts über den allgemeinen Aus
ſtand und über die Eheſcheidung enthalten der Aus
ſtand ſei nicht das Werk einer kleinen den Umſturz bezweckenden
Zahl geweſen ſondern eine feierliche Proteſtkundgebung des
Proletariats Die Gruppe der Sozialiſten und das Proletariat
ſollten ſich allen Beſchränkungen des Ausſtandsrechts widerſetzen
Taroni Republikaner trat für die Notwendigkeit wirtſchaft
licher Reformen ein Sonnino forderte das Miniſterium auf
ſich über dle Militär und Eiſenbahnfrage zu äußern Miniſter
präſident Giolitti ſtellte in Abrede daß es der neuen Kammer
an politiſcher Jnformation fehle und daß ſie das Reſultat einer
Ueberraſchung ſei Da Ferri und ſeine Freunde die Demiſſion
des Miniſteriums wollten habe die Regierung an das Land
appelliert deſſen Antwort derart war daß ſie keinen Zweifel
zuließ Der Miniſter fuhr fort Jn der Thronrede konnte man
nicht viele Einzelheiten über das Arbeitsprogramm geben Die
Frage der Eheſcheidung wurde auf faſt einſtimmigen Beſchluß
der früheren Kammer zurückgeſtellt Bei dem letzten Wahlkampfe
ſprach faſt niemand von der Scheidung der ich übrigens günſtig
gegenüberſtehe Bei den Unruhen im September die für jeder
mann und beſonders für die Regierung ſchmerzlich waren
hätten ſich gewiſſe Ausſchreitungen nicht ereignet wenn die
Agitatoren auf den verſchiedenen Kulturzuſtand und Geiſt der
Bevölkerung Rückſicht genommen hätten Jedenfalls iſt es
durchaus ungerecht die Regierung für einige bedauernswerte
Vorkommniſſe verantwortlich zu machen Das Militär wurde
von den Ruheſtörern angegriffen und beſchränkte ſich auf ſeine
Verteidigung Wenn ein Beamter ſeine Pflicht nicht tat
wurde er beſtraft Gegenüber dem allgemeinen Aus
ſtand hatte die Regierung ſich vorgenommen den Ausſtand
nicht gewaltſam zu unterdrücken ſie hatte Vertrauen in den
guten Geiſt der Bevölkerung in der Ueberzeugung daß es ſich
nur um eine vorübergehende Verirrung handelte Sie empfahl
daher den Präfekten Mäßigung und Ruhe Es iſt kein Grund
vorhanden dieſes Verfahren zu bedauern Lebhafter Beifall
Der Miniſterpräſident fügte hinzu Wenn auch nicht alle volks
wirtſchaftlichen und finanziellen Reformen die die Regierung
beabſichtigte in der vergangenen Legislaturperiode verwirklicht
werden konnten ſo wurden doch die Gehälter erhöht und die
Lage der Arbeiter bedeutend gebeſſert Beifall Niemand
kann die abſolute Notwendigkeit verkennen daß der regelmäßige
öffentliche Dienſt aufrechterhalten werden muß Ausſtände von
Staatsbeamten werben nicht ſtattfinden andernfalls werden die
Ausſtändigen ſofort entlaſſen Die Reformen welche die Re
gierung in kurzer Zeit durchführte ſind nicht gering an Zahl

Parlamenis muß und wird es aber ſein die Lage der minder
gutgeſtellten Klaſſen zu beſſern denn die Ausdehnung des
Wohlſtandes auf alle Bevölkerungsklaſſen iſt ein ſicherer Schutz
des Friedens im Vaterlande Sehr lebhafter andanuernder
Beifall Die Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede wird
ſodann mit großer Mehrheit in einfacher Abſtimmung angenom
men und die Sitzung vertagt

Der Krieg in Oſtaſien
Von der baltiſchen Flotte

Einundzwanzig zum ruſſiſchen baltiſchen Geſchwader gehörende
Kriegsſchiffe ſind in Moſſamedes eingetroffen

Die Stellung der Hoſpitalſchiffe im Kriege
Aus dem Haag wird gemeldet Die diplomatiſche Konferenz

ur Beratung der Frage über die Stellung der Hoſpital
chiffe im Kriege wurde von dem Miniſier des Auswärtigen

von Lynden der zum Ehrenpräſidenten ernannt wurde eröffnet
S Präſidenten wurde der franzöſiſche Geſandte im Haag

aylin de Monbel und der niederländiſche Staatsrat Aſſer
ernannt Die Konferenz ſandte an die Königin von Holland ein
Huldigungstelegramm

Frankreich
Präſident Lonbet empfing geſtern den franzöſiſchen Bot

ſchafter in Petersburg Bompard der ihm ein Hand
ſchreiben des Kaiſers Nikolans überreichte

Der franzöſiſche Senat nahm einen Geſetzenkwurf an
wonach der Artikel des Code civil abgeſchafft wird der dem
wegen Eheb ruchs Geſchiedenen unterſagt ſeinen Mitſchuldigen
zu heiraten

Jm Verfolg der Raktiſikation des franzöſiſch ſiameſiſchen
Abkommens hat die ſiameſiſche Regierung den franzöſiſchen
Konſul Padonux zum geſetzgeberiſchen Beirat und den Oberſten
Bonlklet zum Oberkommandierenden der Eingeborenen
Truppen in den Provinzen Vattambonurg und Siem reap
ernannt

Jtalien
Die Agenzia Stefani veröffentlicht nachfolgende Note

Die über ein angebliches Uebereinkommen zwiſchen der
Regierung und den Eiſen bahngeſellſchaften ver
breiteten Nachrichten ſind vollkommen unbegründet Wenn
die Regierung irgend ein Abkommen abgeſchloſſen hätte ſo
würde ſie es unverzüglich der Kammer mitkeilen und wenn die
Kammer nicht tagen würde würde ſie es ſofort veröffentlichen
Jndeſſen hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Kammer
einen Geſetzentwurf betreffend den Ankauf der Zugangslinien
zum Simplon vorgelegt ſowie betreffend die Ermächtigung bis
zum 39 April 1905 den Zeitpunkt der Erwägung hinaus
zuſchieben ob es für den Staat angebracht ſei oder nicht die
Mittelmeerbahnen anzukaufen Jm zuſtimmenden Falle würden
die Bedingungen des Ankaufs der Genehmigung des Parlaments
vorgelegt werden

Türkei
Die Botſchaſter der Entente Mächte haben in einer der Pforte

überreichten Note die Not wendigkeit der Vermehrung der fremden
Offiziere in Mazedonien noch einmal betont und auf die Un
fähigkeit der Pforte daſelbſt Ordnung zu ſchaffen ſowie auf die
ſchweren Folgen ihres Widerſtandes für die Türkei hingewieſen

Nordamerifg
Der deutſche Botſchafter Freiherr Speck v Sternburg

ſowie die beiden deutſchen Offiziere General v Löwenfeld
und Major Graf v Schmetrkow haben ſich an Bord des
Dampfers Kaiſer Wilhelm II nach Deutſchland begeben

provinzialnachrichten

S Bitterfeld 14 Dez Die Stadtverordneten ſetzten
in ihrer geſtrigen Sitzung die Einnahmen und Ausgaben des
Stadthansbaltsplans der Kämmereikaſſe für 1905 mit
345,000 M 28,200 M mehr als im Vorjahre feſt Die ordent
lichen Einnahmen betrugen 329,000 M die außerordentlichen
dagegen 16,000 M während ſich die ordentlichen Ausgaben auf
328,000 M und die außerordentlichen auf 22,000 M beziffern
Es werden zur Deckung erhoben wie im Vorjahre 140 Prozent
Zuſchlag zu der ſtaatlichen Einkommenſteuer als Gemeinde Ein
kommenſtener und 160 Proz Zuſchlag zu der Grund Gebände
und Gewerbeſteuer

H Anuaburg Bez Halle 13 Dez Rettungsmedaille
Der König hat dem Zögling Drebes von der hieſigen Unter
oſfiziervorſchnle die Rettungsmedaille am Bande verliehen Mit
eigener Lebensgefahr rettete der junge Mann während ſeines
Sommerurlaubs ein achtjähriges Mädchen aus den Fluten der
Bode vor dem ſicheren Tode des Ertrinkens

b Falkenberg Bez Halle 13 Dez Eiſenbahnunglück
Das durch den Zuſammenſtoß einer Lokomotive mit einem Güter

und Bedeutung das dauernde Beſtreben der Regierung und des
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Opfer Plardegt ſo daß nunmehr vier Menſchenteben zu beklagen
ſind er Führer Hertel und der Heizer Kluge die beide
dem Unfall ihr Leben einbüßten wurden am Sonntag in Hoyers
werda beerdigt Jhren ſchweren Verletzungen erlegen ſind ferner
der Führer und der Heizer des Güterzuges Sie erlltten ſchwere
Arm und Rippenbrüche während die beiden Bremſer mit leichteren
Verletzungen davonkamen Sänmtliche Verunglückte ſind ver
heiratet und Familienväter Der Materialſchaden beläuft ſich
auf eiwa 2000 M

h Von der Elbe 18 Dez Schwere Havarie exlitt oberhalb Mühlberg ein großer wit Mehl beiadener Lecthn der
ſich im Anhange eines Schleppdampfers befand indem er ein
ſtarkes Leck erhielt Zwar konnte durch Auspumpen das ein
dringende Waſſer gehemmt und das Leck gedichtet werden doch
iſt der Schaden ziemlich bedentend da von der aus 2000 Sack
beſtehenden Ladung etwa 200 Sack Mehl vom Waſſer durchnäßt
wurden Auch 40 Kiſten Nndeln die ſich in dem Schiffe be
fanden wurden zum Tell ſtark durchnäßt

Torgan 13 Dez Ertrunken iſt heute morgen der
Bootsmann Schneider aus Süptitz Der junge Mann glitt
beim Reinigen des Kahnes anf dem infolge des Reifes glatten
Deck aus und ſtürzte in die Elbe Obwohl der Steuermann
Pollex unter Nichtachtung des eigenen Lebens dem Verunglückten
ſofort nachſprang vermochte er ihn nicht mehr den Fluten zu
entrelßen Der Leichnam konnte noch nicht geborgen werden

o Stumsdorf 13 Dez Viehſenche Nachdem das Auf
treten von Viehſeuchen in hieſiger Gegend eine Zeit lang geruht
iſt jetzt die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
des Stadtautes in Zörbig im Beſitz des Rittergnutsbeſitzers
Finger in dem nahen Mößlitz aufgetreten Von der Seuche
befallen ſind 16 Stück Ochſen die am 21 d Mis von einem

in Halle angekauft und nach hier verladen
wurden

Jeng 13 Dez Tödlicher Unfall Lebensmüde Taſchendiebin Der Klempuer der am Sonn
ubend nachmittag vom Neubau der Frauenklinik abſtürzte iſt der
27 jährige Paul Meiſinger aus Löbſtedt Der Bedauernswerte
ein braver tüchtiger Menſch der ſich demnächſt verheiraten
wollte iſt ſeinen ſchrecklichen Verletzungen in kurzer Zeit
erlegen Ein Ertrunkener welcher geſtern am Eisrechen aus
der Saale gezogen wurde iſt als der 27 jährige Weber Georg
Müller aus Pößneck feſtgeſtellt worden Der jnnge Mann hat
wie vermutet wird aus Liebesgram den Tod in den Fluten
geſucht er war verlobt hatte aber ſeine Verlobung wieder rück
gängig gemacht Eine Anzahl von Taſchendiebſtählen iſt
geſtern und heute auf dem hieſigen Jahrmarkt mit großer
Dreiſtigkeit ausgeführt worden Der Polizei gelang es heute
eine aus Weimar ſtammende Frau die ſchon ſeit längerer Zeit
verdächtig erſcheint zu verhaften

Leipzig 13 Dez Baugerüſteinſturz Heute nach
mittag kurz nach 3 Uhr ſtürzte in der Kochſtraße zwiſchen der
Kant und Kaiſerin Anguſta Straße ein an der Hinterfront
eines Neubaues befindliches Baugerüſt ein Der Neubau gehört
dem Bauunternehmer Panl Koch Bei dem Unfall wurden zwei
auf dem Gerüſt beſchäftigte Maurer verletzt Der 18 Jahre alte
Maurer Oswin Zimmermann ein Neffe des Baunnternehmers
erlitt einen doppelten Bruch des linken Armes während der
28jährige Maurer Rich Hofmann Leipzig Plagwitz anſcheinend
mit einigen äußeren Verletzungen davonkam Sofort nach dem
Einſturz des Gerüſtes erſchienen von der 3 BezirksFeuerwache
in der Schenkendorfſtraße ein Mannſchafts und Gerälwagen
mit der großen Leiter von der Hauptwache ein Mannſchafts
wagen nebſt Tender und Leiter Auch ein Arzt war ſchnell zur
Stelle und legte die erſten Verbände an Die Vernnglückten
wurden mittels Krankenwagens nach dem ſtädtiſchen Kranken
haus St Jacob gebracht

Pulsnitz 13 Dez Die Sektion der VLeichen in
Oberſteina hat ergeben daß ſämtliche Perſonen gewaltſam
umgebracht ſind Heute vormittag wurde der verhaftete Thomſchke
vor die verkohlten Leichen geführt Ein Geſtändnis gab er nicht
ab ſondern beteuerte ſeine Unſchuld und blieb bei der Behaup
tung daß ſein Schwiegervater im Wahnſinn die Familie er
mordet habe Thomſchke erſcheint weſentlich entlaſtet wenn auch
im Volke die Anſicht herrſcht er ſei mit ſeinem Schwiegervater
in der verhängnisvollen Nacht in Streit geraten und habe ihn
erſchlagen Von den Leichen wurden photographiſche Aufnahmen
bewirkt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichterrr
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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erFür die Weihnachts Feiertage

Mosel
empfehlen wir unser reichsortiertes Lager vorzüglichster

Rhein
Dessert eine und Champagner

Wir betonen voeh ganz besonders dass wir jetzt eine neue Kollektion U OSeIWV eine von seltener Güte zum Verkauf bringen Dis
selben zeichnen sich durch fruchtigen
ILiebhaber selbst der ver wöhnteste Feinschmecker dürfte von der Vortrefflichen Qualität dieser Weine überrascht sein

Unsere H8ERGüBWVW ein haben ein mehrjähriges Flaschenlager sind prachtvoll entwickelt und genügen allen Anfordernngen
Freunden guter wirklicher BBOFrG e X W e e Leine Verschnitte empfehlen wir unsere 99 er Gewächse die vermögo ihres einen

Volumens das Feinste repräsentieren Diesor Jahrgang bietet seit 1893 bei weitem die edelste Kreszenz

ieblichen Geschinack aus haben viel Blinme sind sehr bekömmlich und von grösster Preiswürdigkeit Jedor Moselwein

Auf die besondere Preiswürdigkeit unserer Dessertweine sowie französ und deutschen Champagner möchten wir noch speziell hinweisen
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